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^Mic Mode feiert für eine kurze Zeit . Was das heißt , wissen
nur Sachkundige und Eingeweihte , nnd da ich zum
Schweigen nicht eidlich verpflichtet bin , so kann ich mei¬

nen Leserinnen das große Geheimnis verraten- Die Mode
rüstet währeiid -dieser Zeit in aller Stille zum Herbst . Inzwi¬
schen aber hat sie uns für den Rest des Sommers so viel Stoss
gelassen , daß wir kein Manko empfinden , vielmehr uns dazu
halten müssen , um den großen .,Reichtum auch wirklich zu ge¬
nießen und --zu verwerten . Mit ganz besonderer Rücksicht hat
sie für die einzelnen Altersklassen gesorgt , nnd da den höheren
Jahren die Ehre gebührt , so erzähle ich zunächst den älteren
Damen , was -ffür sie in Be¬
reitschaft ist.

Wie viele von ihnen
seufzen nnd leihen im Som¬
mer bei großer Wärme un-
icr den sogenannten Umhän¬
gen , dem Signnm der Stra-
ßcntoilette , die doch nun ein¬
mal >Is eignene sind , wenn ^7 , - ' -- 7 -
Behäbigkeit nnd Würde sich
mit dem Acußcren vereinen.
Selbst viele jüngere Damen
und Frauen mögen nicht ohne
ein kleines Umhängscl die
Straße oder Promenade be¬
treten, obschon die Sitte , in
der Taille zu - gehen , mit den
Umhängen gleichen Schritt
hält . Ich glaube daher , daß
mit dem Einbürgern von
Jackcntaillcn der Damenwelt
ein großer Gefallen geschieht,
denn die Art dieser Taillen
entspricht vollständig einem
Anzüge aus Weste nnd Jacke.
Eingeknöpfte Wcstcntcile oder
doppelte Vorderteile, deren
obere vorn nicht zusammen¬
treten , sondern rcvcrsartig
umgelegt sind , geben der
Taille diesen Charakter, ohne
daß sie deshalb an Festig - ,
kcit einbüßt. Geeignet sind
auch für Damen vorgeschrit¬
teneren Alters große nnd
breite Shawls aus Erbstllll,
die den UmHang ersetzen und
bei hübscher Drapierung sehr
gut aussehen . Da jedoch die
Jackcntaillcn sehr bequem
sind , so dürften diese bei
der Anfertigung der Kleider
für ältere Damen viel An¬
klang finden (siehe Zlbb . Nr . 46
nnd 46).

Paletots nnd Jacken aus
hellen Stössen , wie Beige- ,
färben , Blaugran ?c . , mit
Stickerei von Seide oder
Mctallschnur sind die Vor¬
läufer der herbstlichen Acra,
die reich an Modcncnhcitcn
zu werden verspricht.

Diese letzte kurze Mit¬
teilung gehört nun freilich
dem jugendlicheren Alter an
nnd ich gebe allen jungen
Damen damit den Hinweis,
zeitig zur Nadel nnd zum
geeigneten Stickercimaterial
zu greifen , um nicht zurück¬
zustehen, wenn die Saison be¬
ginnt. Stickereien jeder Art
werden das Hauptthcma sein,
in der Mode sowohl , als auf
dem Felde der Handarbeiten,
in der Wäschcabtcilnng , wie
auf dem Gebiet des verschö¬
nenden Hausrates . Allent¬
halben macht sich diese Kund¬
gebung bemerkbar . Wo noch
vor kurzem die Häkelarbeit
Triumphe feierte , tritt jetzt

die Stickerei ein ; haben doch selbst die allerliebsten nnd prak¬
tischen gehäkelten Kleidchen der kleinen Welt der Stickerei wei¬
chen müssen. Weiße nnd gelbliche Gaze , Musselin und Kasch¬
mir, gebleichter und ungebleichter Nessel werden mit farbigem,
waschechtem Leinengarn oder mit waschechter Seide bestickt , und
damit die Kleinen auch ihr Vergnügen daran finden , sind es
zuweilen figürliche Dessins , Genre .,krstc »M , Bauern und
Bäuerinnen, Kindergrnppcn w . im Kostüm der Bretagne.

Auch wir Großen dürfen uns dieses Geschmackes erfreuen
— wenn er nach unserem Geschmack ist — Schürzen (s. Abb.
Nr . 6 auf Seite 222 )^ Lampcnschirme , Tischlänfcr oder andere

Ar . 1 . ülslä aas lcarrlertsia I-aiaastotk.
LesoNi . : Voräsrs. N. Zeknittmuster-LoFens.

Nr. 2 . Xleiä

Gegenstände dürfen der augenblicklichen Modccrlanbnis zufolge
mit Figuren ans der Bretagne, der Rokokozcit nnd dem fernen
Japan besetzt werden.

Hiermit bin ich in das Getriebe der Handarbeiten geraten
nnd man erlaube mir , darin noch weitere Umschau zu halten
nnd dem für die Augen so unschätzbaren hellen Tageslicht
Rechnung zu tragen , besonders da es sich nm Stickereien
handelt . Die Lust an hübschen Farben bcmcistcrt denn auch
vorwiegend unsere Handarbeiten. Unabgctciltcr Kanevas oder
Gaze - Stramin , kordonnicrtcr Kanevas in Gelb , Grangrün,
Rotbraun oder anderen Farben nnd die große Zahl der

waschechten farbigen Garne,
Zwirne und Seiden machen
diese Arbeiten um so ange¬
nehmer . als man je nach
Wunsch nnd Willen größere
oder kleinere Carreanx mit
Dnrchbrnchrand , besticken oder
zusammensetzen kann . Kreuz¬
stich , Flachstich, Armürcstich,
Flcchtstich , alles kommt zur
Anwendung; spinmetrischc

nnd unsymmetrische Dessins;
stilisierte und natiMich ge¬
formte Blüten nnd Blätter
können in Angriff genom¬
men werden . Plüschstreifcn
oder Sammctband geben die
Einrandnng oder dienen zum
Zusammensetzen (siehe Abb.
Ztr . 24) .

Auf Gaze -Stramin wer¬
den ferner im Phantasicstich
einzelne Figuren gestickt , mit
japanischer Goldschnnr cin-
gerandct, ausgeschnitten nnd
einem anderen Fond appli-
zicrt. Auf Tuch , Sammet
oder ähnlichem Stoff , für
Decken , Kissen w . nehmen
sich derartige Figuren ganz
vorzüglich ans (siehe Abb.
Ztr . 61 und 67) .

Als neu dokumentiert
sich auch eine Art Spitzen-
stickcrci ans weißem Stoff,
Satin , Englischledcr oder fei¬
ner Leinwand. Die Dessins,
moderne Spitzen imitierend,
sind mit waschechter farbiger
Seide nnd waschechtem Gold¬
faden ausgeführt nnd unge-
mein leicht nnd fordernd zu
arbeiten. Eine Garnitur für
das Speisezimmer, in dieser
Weise gefertigt , dürfte bereit¬
willig Anerkennung finden.
Wir wollen unsere Leserin¬
nen hierbei an die zierlichen
kleinen Tcllerläppchen , die so¬
genannten Eisscrvicttcn(siehe
Abb . Ztr . 18 —20)  erinnern,
die augenblicklich mit großer
Vorliebe aus Nnssischlcincn
oder Wiener Leinen gearbei¬
tet werden , und sind nicht
nur die oben angegebenen
Farben nnd Materialien da¬
für maßgebend , sondern es
taucht - auch für Stickereien in
der Schattierung Blau (vieux
snxs) eine ganz entschiedene
Regung ans , die vielen Bei¬
fall hat . Flachstickereicn in
Blau auf weißem oder gelb¬
lichem Grunde (nnnbgeteiltcr
Kanevas) zu jeder Art Decken
werden bald zur Allgemein¬
heit werden , wenn nicht der
Strom der Mode Neueres
hcranschwcmmt.

Auch die Filctarbeit tritt
aus Vixoxnestotk . wieder mehr in den Vorder-

LodnittrQustsi '-LoAerüZ . Arnnd und Henie ^ de ^OnderS
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Luftm ., 3 St . ( Stäbchenmaschen ) in
die mittlere der nächsten 5 Luftm ., 3
Luftm ., 1 f . M . in die mittlere der
folgenden 5 Luftm ., vom ^ wieder¬
holt , doch wird die letzte f . M . in die
letzte f . M . der vorigen Tour gear¬
beitet . — 3 . Tour : 1 f . M . um die
nächste f . M ., dann stets abwechselnd
9 Luftm ., i f . M . um die folgende f.
M . — 4 . Tour : Stets 13 f . M . um
die nächsten 9 Luftm . — 5 . Tour:
Stets abwechselnd 1 f . K . (feste Ket-
tenmafche) in die mittlere der nächsten
13 f . M ., 7 Luftm . — 6 . Tour : *
1 f . M . um dieselbe M . , in welche
die nächste f . K . der vorigen Tour ge¬
häkelt wurde , diese mit umfassend,
4 Luftm ., 4 St . in die mittlere der
nächsten 7 Luftm ., 4 Luftm ., vom *
wiederholt ; zuletzt 1 f . M . um die
letzte M . der vorigen Tour . — 7.
Tour : Stets abwechselnd 1 f . M . um
die nächste f . M ., 1 !) Luftm . — 8.
Tour : Stets 15 f . M . um die fol¬
genden 10 Luftm . — Man wiederholt
nun noch 2mal die 5 . bis 8 . Tour,
doch hat man bei jeder Wiederholung
der 5 . Tour , statt 7 Luftm ., 9 Luftm .,
bei der 2 . Wiederholung der 7 . Tour,
statt 10 Luftm ., 12 Luftm ., bei der
I . Wiederholung der 8 . Tour , statt 15

Nr . 9.

Nr . 3—5,
10 — 12 . Drckr.

Xilst entlaus.
Diese Decke ist

aus 2 großen und 0
kleinen in List an-

tigus gearbeiteten
Carrcanx , sowie aus
0 Cent , breitem kupfer¬
farbenen Sammetband zusammen¬
gesetzt und ringsum mit einer 4 Cent,
breiten Filetspitze begrenzt . Zur
Herstellung dcr Carreaux , von denen
Abb . Nr . 11 und 12 die beiden
großen je zur Hälfte , Abb . Nr . 4
und 5 die Dessins zu den kleinen
Carreaux in Originalgröße zeigen,
macht man mit weißem mittelstarken
Zwirn je einen erforderlich großen
Fond im geraden Filet , durchstopft
denselben im poivt cks toils mit
gleichem Zwirn und durchzieht den
Fond im übrigen , der Abb . gemäß,
mit stärkerem Zwirn . Die Spitze,
von welcher Abb . Nr . 10 einen Teil
in Originalgröße zeigt , wird in
gleicher Weife wie die Carreaux ge¬
arbeitet , am Außcnrande mit Lan-
guettenbogen begrenzt und , nachdem
der überstehende Fond fortgeschnittcu
ist, der Decke gegcngcnäht.

»z, <>9s;

Nr . 9 und 15 . Kragen
für Kinder.

Häkelarbeit.
Zur Herstellung des mit creme¬

farbenem drclliertcn Garn gearbeite¬
ten Kragens beginnt mau vom
Halsausschnitt aus mit einem An¬
schlage von 221 M . (Maschen) und
häkelt auf denselben zurückgehend,
1 . Tour : Die nächsten 9 M ! Über¬
gängen , 1 f . M . (feste Masche) in
die folgende M ., dann stets abwech¬
selnd 5 Luftm . (Luftmaschen) , 1 f.
M . in die viertfolgcnde M . — 2.
Tour : ( Diese und die folgenden
Touren sind stets hingehend zu ar¬
beiten ), 1 f . ZN . in die 4 . der 9
übergangenen Anschlagmaschen, * 3

Xrngsn kür l Häkelarbeit.
Xr . 0 — 8 . L.N2UA kür Xuaben von 8 — 10
lalirsn . Lebnitt nnü Nssobr. : Vorüors . U.
LoUnittmustsr -IZogens, Xr. II , INA . 12— 18. Hr . 10 . Sxltne 2ur Lecks Xr . 3 . CrixinelZrössv

f . M ., stets 17 f . M . und
bei der 2 . Wiederholung
stets 19 f . M . zu häkeln.
Alsdann arbeitet man für
den oberen Rand des
Kragens , 17 . Tour:
Stets 4 f . M . um die
nächsten 3 Anfchlagma-
fchen . — 18 . Tour:
Stets 1 St . um die nächste
M ., 1 Luftm ., 1 M.
übergangen , zuletzt 1 St.

um die letzte M . — 19 . Tour:
Stets abwechselnd 2 f . M . um die
nächste Luftm . , 1 f . M . um die
folgende Luftm . Den Außenrand
des Kragens , ausschließlich des
Halsausschnittes , begrenzt man wie
ersichtlich mit Dreiblattfiguren , von
welchen jedes Blatt besonders zu
häkeln und mittelst Anfchlingens
mit dem Kragen , sowie mit den
anderen Blättern zu verbinden ist.
Für das 1 . Blatt häkelt man 12
Luftm ., auf denselben zurückgehend,
die nächste M . Übergängen , 1 f.
M . , 10 St . in die folgenden 11
M ., 14 Luftm ., der übergangenen
Luftm . ang . ( angeschlungen ) , 11
Luftm ., der 1 . Luftm . ang . , 2mal
19 f . M . um die nächsten 14
Luftm ., dann die Arb . gew. (die
Arbeit gewendet und auf den vori¬
gen M . zurückgehend), 1 Lnftm ., 38
f . M . in die Hinteren Glieder der
nächsten 38 f . M . , die Arb . gew .,
38 f . M ., von denen die 4 . und 5.
und dann stets die dritt - und viert-
folgende M . je durch 1 P . (Picot , das
sind 4 Luftm . und 1 f . K . in die
vorige f . M .) getrennt sind , in die
Hinteren Glieder der letzten 38 f.
M ., doch hat man einzelne P . , mit
Berücksichtigung der Abb . Nr . 15,
dem Außenrande des Kragens an¬
zuschlingen . Die folgenden 2 Blätter
sind in gleicher Weise auszuführen
und nach Abb . mit dem vorigen
Blatt , sowie mit dem Kragen zu
verbinden ; außerdem werden die
Drciblattfigurcn in auf Abb . Nr . 9
ersichtlicher Weise einander ange¬
schlungen.

Xr. 11 . Xülkts eines grossen Carreaus 2111^
Hecks Xr . 3 . 0rixinal ?rösse.

Xr . 12 . Xälkts eines grossen Carreaus 2ur
Lecks Xr . 3 . Orixinnlxrüsss.

der List iwtiguö , dessen Figuren mit
mehrfachen lockeren Fäden umzogen wer¬
den , für Decken , Gardinen : c. wieder
großes Wohlwollen (siehe Abb . Nr . 3 ) .

Ferner will ich noch der Filetgui-
püre gedenken, deren Fond aus weißem
Garn , Zwirn oder weißer Seide gefer¬
tigt und mit Blumen , Blättern , Ara¬
besken stilisierter Art überdeckt wird,
die in den bekannten Sticharten der
Filetguipüre mit farbiger Seide auszu¬
führen sind. Runde oder eckige Decken,
Kisscnbcklcidungeu , Tischläufer rc . geben
Motive für die farbige Filetguipüre und
zugleich Gelegenheit , den neueren Ge¬
schmack schnellstens zu ehren.

Noch fei unseren Leserinneu für
den Trousseau an Wäsche die Weiß-
stickerci ans Herz gelegt , die entschieden
vor der Häkelarbeit bevorzugt wird.
Aber auch die so lange mißachtete
Strickarbeit erwacht hier und da zu
neuem Leben und bringt sich uns in
ganz beachtenswerter Form in Erinne¬
rung . Wie viele alternde Hände finden,
wenn die Augen den feinen Stickerei-
und Häkelmustern nicht mehr Stand zu
halten vermögen , die Bethätigung des
Fleißes in hübschen Strickarbeiten , und
so werden die heutigen Lorlagen Abb.
Nr . 59 und 00 sicherlich mancher Dame
willkommen fein.

Oeronica von G.

Xr . 4 . Xlsinss Carreau 2nr
Lecke Xr . 3 . OrixinalxrSsse.

Xr . S . Xlslnes Carreau 2Ur
Lecks Xr . 3 . OriZinalxrSsss.

Xr . 3 . Lecks . eilst entlaus.
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Hr . 83 . Niöxxsl-
briet 2ur Sxitüs
Nr . 38 . vrixioal-

xrüssg.

Nr . 18 — 8l >. Disservietteu mit
Stickerei und ^ ckiöxxeiter Sxitne.
(Hieran 22 , 23 unü 26.) Dsssins:

ĉ i-. XIII , 70 unÄ 71.

gangs 1889 ) übereinstimmen , sind
teils ans grundierter Münchener,
teils auf russischer Leinwand gear¬
beitet . Zur Herstellung der Ser¬
vietten Abb . Nr . 18 und 19 hat
man die Dessins nach Fig . 76 und
7l auf einen Fond von Münchener
Leinwand zu übertragen , die Dessin-
figurcn mit bräunlicher Aquarell¬
farbe zu grundieren und Abb . Nr.
18 niit Languetten - , Stiel - und

Fischgrätenstichcn , sowie im point russs von bronze - ,
olivc - und fraisefarbencr , Abb . Nr . 19 mit gleichen,
sowie mit Plattstichen von blauer , olivc - und kupfer¬
farbener Kordonnetseidc , je in mehreren Nuancen,
zu verzieren . Die im Zwicbclmnstcr gearbeitete,
mit einem 1 Cent , breiten Hohlsaum versehene Ser¬
viette Abb . Nr . 29 wird auf russischem Leinen nach
Abb . Nr . 29 mit blauem Garn in zwei Nuancen
im Kreuz - , Knötchenstich und in Holbcin - Technik
ausgeführt . Nach Vollendung der Stickerei unterlegt
man Abb . Nr . 18 und 19 mit Seidenstoff und be¬
grenzt sämtliche Servietten mit einer schmalen ge¬
klöppelten

'
Spitze , von welcher Abb . Nr . 22 einen

Teil in Originalgröße zeigt.
Dieselbe wird mit Spitzcnzwirn Nr . 40 und

7 Paar Klöppeln gearbeitet ; man stellt zunächst
nach Abb . Nr . 23 den Klöppelbrief her , befestigt
denselben ans dem Cylinder des Kissens , steckt in
die mit 1 bis 3 bezeichneten Löcher je 1 Nadel und
hängt der ersten derselben 3 , den beiden anderen
Nadeln je 2 Paar Klöppel an . Hierauf führt man
mit dem 4 . und 5 . P , (Paar ) 1 Hbschl . (Halbschlag)
aus , hebt die N . (Nadel ) aus L . (Loch ) 2, steckt sie
zwischen den P . in dasselbe L ., arbeitet einen glei¬
chen Schlag und schließt die mit 3 bezeichnete N.
in derselben Weise . Mit dem 2 . und 3 . P , 1 Hbschl .,

Nr . 81 . blouc ^ rumm D . I . .
Nr . 88 . keklöxxsits Sxit2S 2U äsn

Servietten Nr . 18 — 89 . vrixinlilgrüsso.
(Hiernn Nr , 2ij.)

Nr . 86 . Stickerei 2llr Serviette Nr . 89 (2rviebelmuster ) .
Orixmalxrüsss.

Nr . 84 . Deekelreu . Nreusstieb -Stickero ! . (^ isrvn Nr , 25,,)
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Erklärung dcr Zeichen : » Rotbraun , rz Rot , X Dunkelblau , B Hellblau,6 Bronzcbraun , lv Gelb, r>Dunkcllila , cn Hclllila , ez Olivegrün , i Fond,
Nr . 3S . Nülkte See Dessins 2Uin Deekelren Nr . 84.

Nrsursticb -Stickerei.

die N . ill L . 4 gesteckt, dieselbe mit 1 Hbschl.
geschlossen und das 1 , P , Imal gedreht , *
2mal nacheinander Lschl . (Lcinenschläge ) mit
dem 3 , bis 5 . P, , das 3 . P , imal gedreht,
hierauf den 1 . Klöppel des 4 . P . unter den
nächsten , dann über den folgenden und
wieder unter den nächsten Klöppel geleitet,
dann für den Bogen der Spitze s- den zu¬
letzt erwähnten (einzeln durchgeleiteten ) Klöp¬
pel über das 9 . P , gelegt , dieses über die 3
jinks befindlichen Klöppel gelegt und unter¬
halb derselben wieder zurückgeführt , die Na¬
del zwischen dem 9 , P , und den 3 Klöp-' peln in Loch 5 gesteckt , das 6 . P . über denNr . 14 . Noii °Ars,mm D . s . ci„ zcl,nm jMppill gelegt , dann dasselbe P.lercu - st -cl, -Stickerei . 5,, ^ das 7 . P . geleitet (man legt hierfür

das P . über den näch-

Nr . 17 . leil äer Stickerei -mm xomxs, - 4 Wiederholung , nachSenr Nr . 16 . orieinulsrüssö . dem Drehen des 9,
Paares um die 3 Klöp¬

pel , die Nadel in das mit 19 bezeichnete L . zu
stecken und das 9 , P . über den einzelnen Klöp¬
pel , sowie durch das 7 , P , zu leiten und das
vorletzte P . Imal zu drehen ; außerdem ist dar¬
auf zu achten , daß dcr Bogen sich nicht zu¬
sammenzieht . — Alsdann klöppelt man mit
dem 2 . und 3 . P . 1 Hbschl ., die N . in L . 11
gesteckt , dieselbe mit 1 gleichen Schlag ge¬
schlossen , 1 Hbschl . mit dem 1 , und 2 . P, , die
N . in L . 12 gesteckt und geschlossen , das 1 . P.
imal gedreht , 1 Hbschl . mit dem 2 . und 3.
P, , die N . in L . 13 gesteckt und geschlossen,
hierauf Lschl . mit dem 3 , bis 5 . P , und Lschl.
mit dem 3 , bis 9 . P, , die N . zwischen dem
9 . und 7 , P . in L , 14 gesteckt und das 3 ., 5.
und 9 , P . Imal gedreht ; das 7 , P , durch das
9 . P . zurückgeleitet und das letzte P . Imal
gedreht , dann 1 Hbschl . mit dem 2 . und 3 . P,,
die N . in L . 15 gesteckt und geschlossen , 1
Hbschl . mit dem 2 , und 1 . P, , die N . in L.
19 gesteckt und geschlossen , das 1 , P , imal ge¬
dreht , 1 Hbschl . mit dem 2 . und 3 . P, , die N.
in L . 17 gesteckt und geschlossen , dann stets
vom * wiederholt , wobei die N , in die betref¬
fenden Löcher (siehe die Zahlen 18 bis 26
des Klöppelbriefes ) zu stecken sind.

Nr . 16 und 17 . Pompadour
mit Stickerei.

Der zur Aufnahme von Handarbeiten,
gebrauchten Handschuhen : c ., geeignete Pom¬
padour besteht aus einem 7 Cent , hohen,
mit Stickerei verzierten steifen Behälter und
aus einem , demselben am oberen Rande
aufgenähten , 22 Cent , hohen , 68 Cent,
weiten Beutel von modefarbener Bastseide
und wasscrblauem Atlasfutter ; letzterer ist
6 Cent , weit vom oberen Rande entfernt
für einen Zug durchnäht , durch welchen sich
kreuzende blaue Seidenschnüre geleitet sind,
deren Enden mit modcfarbenem Scidenbäll-
chcn abschließen . Die Stickerei , von
welcher Abb . Nr . 17 einen Teil in
Originalgröße zeigt , wird auf wei¬
ßem Gazestoff mit hellblauer , olive-
und fraisefarbencr Filosclleseide , sowie
feiner Goldschnur gearbeitet . Die
schrägen Stäbe des mittleren durch¬
stopften Teils hat man mit olive-
farbener Seide je über 6 Fäden,
die zugespitzten Figuren mit
fraisefarbencr Seide je über
12 , 8 und 4 Fäden zu ar¬
beiten und die kleinen Car-
rcaufigurcn im Flachstich
über 2 — 6 Fäden Höhe , ab¬
wechselnd mit olivc - und
terracottafarbcner , die sich
kreuzenden Stäbe mit hell¬
blauer Seide , die Stielstiche
mit Goldfaden auszuführen.
Für die begrenzenden Rei¬
hen sind stets abwechselnd
ober - und unterhalb von 4
wagercchten Fäden , 4 senk¬
rechte Fäden mit einem
Stich von doppeltem Gold¬
faden zu umfassen , doch
müssen die Stiche stets ver¬
setzt treffen . — Zur Her¬
stellung des Behälters schnei¬
det man aus Pappe einen
19 Cent , langen , 11 Cent , breiten Teil
den Boden , schrägt die Ecken desselben derartig
ab , daß sich ein an den Seiten je 11 Cent,
langes , verschobenes Viereck bildet , und stellt
für die Seitenwändc 4 gleichlange , 7 Cent,
hohe Teile her . Alsdann befestigt man die
Teile aneinander , bekleidet die Seitenwände
innen und außen mit Atlas , überdeckt sie mit
dcr Stickerei und versieht hierauf auch den
Boden , innen jedoch über dünner Watten - und
Kartoneinlngc , mit Atlas . Der am unteren
Rande dcr Weite des Behälters entsprechend
eingereihte , daselbst ein 1Cent , breites Köpfchen bildende
Beutel wird dem Behälter aufgenäht und das Köpfchen,
wie die Abb . zeigt , Zacken bildend befestigt . i- z - ,;

Nr . 18 — 20 . 22 . 23 . 26 . Eisservikttcn mit
Stickerei und geklöppelter Spitze.

Entworscn von Frl . T . Tcschcndorfs . Stettin . Bcrgstr . 17
Dessins : Rniks . d. Schnittmustcr -Bogens . Nr . XIII . Fig . 7V und 7l.

Die ausschließlich der Spitze 13 '/z Cent , großen Eis-
serviettcn , deren Motive mit denen der in früheren Jahren
erschienenen Tischlänfcr (s. Abb . Nr . 39 ans Seite 142
des Bazar 1888 und Abb . Nr .. 7 ans Seite 334 des Jahr-

Nr . 13 . I'lonog 'i'n.mm D . L
Xrcussticli -Stickerei.

Nr . 16 . ? omps .<iour mit Stickerei.

für

Nr . IS . Dell äes Nrnxsus Nr . 9.
Häkelarbeit , drixinnlxriissg.



Nr . 2t und 25 . Deckcheu.
Krcuzstich-Zlickcrei.

Für dieses Dcckchen hat mau eines der / ,/ x
zum Zusammensetzen von Decken , Tischläu - ^
fern : c. jetzt so beliebten gestickten Carrcaux
verwendet und dasselbe mit einem etwa >
«i Cent , breiten Plüschrand und Seiden-
snttcr versehen . Zur Herstellung des Car <
reans ist ein etwa 26 Cent, großer Fond von
eorn -farbcnem golddurchwirkten eansvas an-
tigno erforderlich , welcher i Cent, breit um-
gesäumt und dicht oberhalb des Saumes mit
einem 1 ' .. Cent , breiten Durchbruch
streifen verziert wird ! für letzteren
l,at man 8 Längsfäden auszuziehen,
durch die stehengcblicbencn Quer-
sädcn , je 4 derselben kreuzend, längs
der Mitte dunkelbraune Seide zu i
leiten und an den Ecken ei » Rädchen ^
mit gleicher Seide auszuführen. Der M
Fond wird nach Abb . Nr . üb , welche W
die Hälfte des Dessins im Thpcnsatz
nebst Zeichenerklärung giebt , mit
verschiedenfarbiger Filosellcseidc^

im
Kreuzstich , je über 2 Fäden Höhe
und Breite des Gewebes , verziert,
und hat mau außerdem die klmran-
dnug einzelner Figuren noch mit
Ueberfangstichcn von Goldfaden zu Xr. 27 null 28.
überuäheu. )es,sc>7) Verseklsäene Xlel-

üerürmsl.
Nr . 37 . Murpeuhuubc ans V r

Spitzrnstsss mist Spitzt.
Nachdem man für die Passe einen in der Mitte
an den Enden 2 ' . Cent, hreiten , 58 Cent , lan¬

gen weißen Mnllstreifen in doppelter Stofflage zur
Rundung geschlossen und demselben, der Kopfform ent¬
sprechend, einige Fältchen eingelegt hat, näht man dem
oberen Rande desselben den ovalen , ringsum in flache
Falten geordneten Fond ans weißem Spitzcnstosf gegen,
setzt der Passe eine 6 Cent, breite , vorn und hinten
in Tollfalten geordnete weiße Spitze auf und garniert

Nr . 59 . 99 , 93 und 94 . Nachthaube

Schnitt : Vorder?, d. Schnittmuster -BogenZ, Nr. VI, Fig. SS.
Die Nachthaube , sowie das Negligötnch stetz-

. .rMWDWWMM teres eignet sich , in Wolle ausgeführt , auch als
eMkfMLWMWWD Taillentnch ) sind mit feiner Estremadnra - Strick-

«/Ibanmwvlle und Stahlnadeln gearbeitet , und am
Außenrandc durch eine besonders gestrickte gcgen-

' In u » ' i genähte Spitze , welche am unteren Rande mit 3

T! ^ ^ ' DDÄM Zur Herstellung der Nachthaube hat man
m Fig - lll , I>inten am unteren Rande
« MNl » scrjorderlichem Maschenanschlage zu
N . plil iVIF WDDDM . beginnen (am Original 83 Maschen)
VVMkWkst '

l demselben hin - und zurückgehend
^WW ^ WM ,

in einem abwechselnd aus 5 dichten und
«MMMM ^NWWMM einem durchbrochenen Streifen bestchen-

^
den Dessin l siehe Abb . Nr . 64) , welches

bemerken, daß stets die 1 . M . abzuheben,
die letzte M . rechts abzustricken ist (wir
erwähnen dies nicht iveiter ) , und man
nach Maßgabe des Schnittes zu beiden
Seiten zu - oder abzunehmen und die be-
treffenden M . stets in den sich anschließenden

Nr. 29unü20 . Versvkleüene Xlelüerürniel. 5 2 R . (Maschen rechts) , nmg . (umge-
iZoslwr I Vorvors . 6, ScUnittnnistsi'-nogsiis. schlagen) , 2 Nl . abg . ( 2 Maschen abge-

sammen ab und zieh/die abgehobene M . über

t mal und hierauf noch Imal vom * bis zu den

^

serle»
^

Zourm sind

'

in dwwr Weise ab '. nstrickem

W Nr. 38 . Nünllellsn ans vrexe
unü Spitze.

Nr . 31 33 . Nselitllsniüen kür Deinen.

Nr . 34 3g . Nsektjscken kür Hainen.
Ldlnidt und IZeselii . : li-lleks . d . Lolmittmuslgr-

ZZoF6us , Xr. VIII und IX , XiZ . 46 —54.

40 . daokentaills kür ältere Damen . D.üeli-
ausieüt . Xr. 46 .) Leliiiitt und ZZosedr . : Vordsrs.

?lbb . ersichtliche Puffe bildet , und denselben mit
Mull unterlegt. Diesem Teil schließt sich der ans
gleichem Stoff hergestellte Krempenteil an , der mit
Mull unterlegt und mehrmals in regelmäßigen
Zwischenräumen über Schnnreinlage, sowie am
vorderen Rande ein 3 '/» Cent, breites doppeltes
Köpfchen bildend , eingereiht ist ! den Ansatz des
Krempenteils deckt an den Seiten glatt auflie¬
gendes , in der Mitte in eine Schleife arrangier¬
tes , 4 Cent , breites rotes Atlasband. Schließ¬
lich setzt man dem Hut am unteren Rande
eine 11 Cent, breite , am oberen Rande ein
schmales Köpfchen bildend eingereihte , mit Mull
unterlegte Frisur aus Spitzcnstosf gegen und ver¬
sieht denselben an den Seiten mit Bindebändcrn
von rotem Atlasband . lss,7is)

Nr . 42 . Hut für Kinne Mädchen.
Zur Herstellung dieses Hutes hat man einen

vorn 4 , hinten <i, an den Seite» 7 Cent , hohen,
durch Draht gesteiften Hntkopf
aus weißem Steiftüll verwendet
und denselben derartig mit
einem Fond von 9 Cent , breiter
zusammengesetzter Spitze beklei¬
det , daß dieser an den Seiten
glatt auslicgt und längs der
Mitte eine eliva 5 Cent , breite
Tollsalte bildet . Der aus glei-
cher Sp i tze hergestclltcn Krempe
heftet man , 3 Cent , weit vom ge-
zackten Rande entfernt, ' „ Cent,
breites weißes Atlasband ans
und reiht sie daselbst über Draht-
einlage , sowie am geraden Rande

WM - ein . Alsdann näht man die
Krempe dem Hntkopf derartig
gegen, daß derselbe vorn, einen
4 Cent , breiten Bügel bildend,
übersteht , giebt ihr durch Biegen
und Anziehen des Drahtes die
ans der Abb . ersichtliche Form
und deckt den oberen Rand der¬
selben durch ein Bandcan von 4
Cent, breitem weißen Atlasband;
Schleifen von gleichem Band
zieren den Hut in der Hinteren
Mitte , sowie vorn ans demKopf-
deckel. Schließlich garniert man
den Bügel mit einer in Windun¬
gen aufgenähten weißen Spitze,
in welcher zwei Rosetten von
' !> Cent, breitem weißen Atlas¬
band angebracht sind, -«z, ?-»!

Nr . 41 . Nut kür kleine Hüüclren. Nr . 42 . lllut kür kleine lllüäcken.

Nr. 43 . Nlsli lKu . Voräersnsivlit.
Ulierr.u Nr 41 .) Lei» Vnräsrs . tl . LvNnUtmustor

« I. l- N.

Nr . 38 . Häubchen aus Crepe
und Spitze.

Für dieses Häubchen hat man eine
29 Cent, lange, in der Mitte S '/z Cent,
breite , daselbst eine Spitze bildende , nach
den Enden hin abgerundete weiße Steif¬
tüllpasse verwendet , dieselbe mit Draht¬
band umgeben und mit einem schmalen
Crepcstrcifen eingefaßt. Dem
vorderen Rande der Passe näht
man drei übereinander liegende,
in PlWfalten gebrannte Fri¬
suren von rosa Cröpc in dop¬
pelter Stofflage ans , deckt den
Ansatz derselben durch eine 8
Cent, breite, in Windungen
aufgenähte , wie auf der Abb.
ersichtlich , hochstehend arran¬
gierte schwarze Spitze , und
bringt inmitten derselben , etwas
nach der linken Seite hin, eine
Rosette von rosa Crepe an.

Nr . 41 . Hut für Kinne
Mädchen.

Für den Köpftest dieses
Kinderhütchcns hat man einen
am unteren Rande geraden , an
den oberen Ecken abgerundeten
Teil von weiß und rot gemu¬
stertem Spitzenstoff verwendet,
diesen in der Mitte des vorde¬
ren, sowie des unteren Randes
dicht eingereiht, den Teil hinten
in schmale Längsfalten geord¬
net , sodass sich vorn die ans der

WWWWMWH
Nr. 4S . lks.vkents.llls kür Ältere Samen. Voräeransicbt . Nr. so .)

Lcvnitt und SosoNr . : Riicks. a . Lvüuittlnustsr-SoAöns , Nr. VII, ViA . 37—45.Nr. 47. Xlelü ans ? onlarä. Nr. 48 . Xlelü ans Len^allne nnü Ssmmet.Nr. 46 . 4s.vkentg.llle kür Ältere Hainen.  Voräersnsicllt . Nr. 40 .)
Svlinitt nixl liosvvr. 5 Vorüvrs . a . Sclliüttiiuister-Nogons , Nr. in, Nig . 10—S5
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Hr . 49 . lllsntel s.us Klorisstotk.
Xvclilmsicllt. Xr. SV.)

geschr . zus . gcstr . (2 M . rechts geschränkt zusammen gestrickt ),
1 R . , dann 30 R ., vom ^ imal wiederholt , und hieraus vom
^ bis zu den 3V R . noch Imal wiederholt . — 5 . Tour : ^ 2
R . zus. gcstr ., umg . , 3 R ., nmg ., 2 R . geschr . zus. gestr ., dann
30 R ., vom * imal und hierauf vom * bis zu den 30 R.
noch imal wiederholt . Nach Vollendung der 0 . Tour wieder¬
holt man stets die 1 . bis 0 . Tour , bis der Fond der Haube
vollendet ist . Alsdann nimmt man ringsum sämtliche M . auf
Nadeln und strickt in der Runde , t . Tour : 280 M . rechts,
wobei man von den überzähligen M . in regelmäßigen Zwi-
schcnräumen stets 2 M . zusammcnstrickt . — 2 . bis 4 . Tour:
Ganz links . — 5 . Tour : Ganz rechts . — 0 . Tour : Stets
abwechselnd umg ., 2 R . geschr . zus . gestr . — Dann wiederholt
man noch Imal die 1 . bis 0 . Tour und hierauf noch imal
die 1 . bis 5 . Tour , worauf man die M . abkettet ; durch die
Lvcherrcihen ist schmales Scidenband zu leiten , dessen Enden
in Schleifen gebunden werden . Für die Spitze , von welcher
Abb . Nr . 03 einen Teil zeigt , arbeitet man aus einem An¬
schlage von 8 M . hin - und zurückgehend, t . Tour : Abgeh.
(abgehoben ) , 3 L . , 4 R . — 2 . Tour : Abgeh ., 4 R ., umg ., 2
R . geschr . zus. gcstr., l R . — 3 . Tour : Abgeh . , 1 R ., 2 L . ,
4 R . — 4 . Tour : Abgeh ., 2 R . , 2 R . zus . gcstr. , umg . , t
R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr ., die M . auf die Nadel der
linken Hand genommen , nmg . und die zuvor bezeichnete M.
rechts abgestrickt. — S . Tour : Abgeh ., 1 R .,
4 L ., 3 R . — 0 . Tour : Abgeh . , 1 R ., 2
R . zus. gcstr ., umg . , 1 R ., 1 L . , 1 R . , umg .,
2 R . geschr . zus . gcstr., nmg . , die zuletzt ab¬
gestrickte M . noch imal wie zuvor rechts ab¬
gestrickt . — 7 . Tour : Abgeh ., 1 R ., 2 L . ,
1 R ., 3 L ., 2 N . — 8 . Tour : Abgeh ., 2 R.
zus . gcstr., umg ., 1 R ., 3 L ., 1 R . , nmg . , 2
R . geschr . zus. gestr ., die zuletzt abgestrickte
M . noch imal wie zuvor abgestrickt. — 9.
Tour : Abgeh . , 1 R ., 2 L . , 3 R . , 3 L . , 1
R . — 10. Tour : 2 R . zus. gestr ., nmg . , 1
R ., 5 L ., 1 R . , nmg ., 2 R . geschr . zus. gestr.
— 11 . Tour : Abgeh ., 2 L . , 5 R . , 2 L . , i
R . — 12 . Tour : Abgeh ., 1 R . , umg ., 2 R.
geschr . zus. gestr. , 3 L ., 2 R . zus. gestr.,
umg ., 2 R . geschr . zus. gcstr. — 13 . Tour:
Abgeh . , 2 L., 3 R ., 2 L ., 2 R . - 14 . Tour:

Hr . 50 . Xteiä aus Llleviot
uuä Surall . Rüellansiellr.

Xr . S1. ? elsrlue 2u.n1Xlsiä Xr . öS uuä S7.

Xr . S2 . Xe^liAesaolcs aus Xoularä.

^Xr . SS . Xlsiä mit keleriue aus
vllsviot uuä Surall.

<Hter2U X5. SV, 51 uinl Z7.) Rcscllr. : Rücks.

Hr . S6 . lllautvl aus Kloriastotk.
Voräersnsicllt,

(Utor -u Xr. 19 .) Rescllr . : Rucks. d . Sclluitt-

Hr . S7 . Xlsiä aus vlleviot uuä Surall.
Xr. so , 51 und 55 .) Rcscvr. : Rücks.

Xr . S3 uuä S4 . XsFli ^ ssasks aus Xarslleut.
Rück- uuä Vvrävransiollt.

Lclluitt und Rcscllr. : Vordsrs. d . Sclluiltinustcr-Rogsus, Xr. IV,
?ig . 20— S1.

Abgeh ., 2 R ., nmg . , 2 R . geschr . zus. gestr ., 1 L ., 2 R . zus.
gestr., nmg ., 2 R . geschr . zus. gestr. — 15 . Tour : Abgeh . ,
2 L ., 1 R . , 2 L ., 3 R . — 10 . Tour : Abgeh . , 3 R ., umg ., 2
M . abg . , umg ., 2 R . geschr . zus. gcstr. — Man wiederholt nun
stets die 1 . bis 10 . Tour (am Original 30mal ) , kettet dann
die M . der letzten Tour ab und verbindet dieselben mit den
Anschlagmaschcn von der Rückseite aus mit übcrwendlichcn
Stichen , sowie hierauf den oberen Rand der Spitze in gleicher
Weise mit der Haube , wobei erstere nach Erfordernis einzuhalten
ist . Alsdann häkelt man für den Anßenrand der Spitze um
jeden Bogen , 1 . Tour : 15 f . M . ( feste Maschen) . — 2 . Tour:
6 1 f . M . um die zweitfolgcnde f . M . des nächsten Bogens,
dann ömal abwechselnd 4 Lnftm . (Luftmaschcn ) , i f . M . um
die zweitfolgcnde M ., vom ^ wiederholt , zuletzt 3 feste Ketten-
maschcn in die ersten 3 M . dieser Tour . — 3 . Tour : ^ 5mal
abwechselnd 4 Luftm ., 1 f . M . um die folgenden 4 Lnftm . ,
dann 1 f . M . um die nächsten 4 Luftm ., vom * wiederholt,
zuletzt 1 feste Kettenmaschc um die 3 . feste Kettenmasche der
vorigen Tour . Schließlich stattet man die Haube in der vor¬
deren Mitte mit einer Schleife von Atlasband aus.

Zur Herstellung des Ncgligötuches hat man an der mitt¬
leren Ecke mit einem Anschlage von 3 M . zu beginnen und
auf denselben hin - und zurückgehend wie folgt zu arbeiten , 1.
Tour : Ganz rechts . — 2 . Tour : Für 1 Zunehmen aus der
nächsten M . 1 R . , 1 R . geschr . abgestrickt, dann 1 R . und aus
der folgenden M . 1 Zunehmen wie zuvor . — 3 . Tour : Ganz
rechts, wobei die 1 . M . stets abzuheben ist ; sämtliche mit einer
ungeraden Zahl bezifferten Touren , bis zur 11 . Tour ein-



schließlich , sind in dieser Weise zu arbeiten . — 4 . Tour : Ab¬
geh ., aus den nächsten 3 M , 2 Zunehmen wie die der 2 . Tour,
1 L . ; die mittleren 3 M . sämtlicher mit einer geraden Zahl
bezifferten Touren , bis zur 314 . Tour einschließlich , sind in
dieser Weise abzustricken , was wir nicht weiter erwähnen . —
« , Tour : Ganz links (außer den mittleren 3 M . für die Zu¬
nehmen) ; sämtliche mit einer geraden Zahl
bezifferten Touren , bis zur 2V. Tour ein¬
schließlich , sind in dieser Weise auszuführen.
— 13 . Tour : Abgeh ., 3 R ., umg . , 2 R.
geschr . zus. gestr ., 3 R ., 2 R . zus. gestr., /MM/
umg ., 4 R . — 15 . Tour : Abgeh . , 1 R ., 2
R . zus. gestr ., umg ., 1 R ., umg . , 2 R . geschr . MRlUs
zus. gestr ., 3 R ., 2 R . zus. gestr., umg ., i M
R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr ., 2 R . — MM«
17.  Tour : Abgeh ., 2 R . zus . gestr ., umg .,
3 R ., umg . , 2 R . geschr . zus . gestr., 3 R .,
2 R . zus. gestr ., umg ., 3 R ., umg ., 2 R.
geschr . zus. gestr ., 1 R . — 19 . Tour : Ab-
geh ., 2 R . , umg ., 2 M . abg ., umg ., 9 R .,
umg . , 2 M . abg ., umg ., 3 R . — 21 . Tour:
Abgeh ., 1 R ., 2 R . zus . gestr ., umg ., 1 R .,
umg ., 2 R . geschr . zus. gestr ., 9 R ., 2 R.
zus. gestr. , umg ., 1 R ., umg ., 2 R . geschr.
zus . gestr ., 2 R . — 22 . Tour : Die ersten
und letzten 9 M . sind links zu stricken , die
mittleren 3 für die Zunehmen zu verwenden
und die dazwischen befindlichen M . rechts ab-
zustricken ; sämtliche nun folgenden , mit einer VW
geraden Zahl bezifferten Touren werden in
dieser Weise abgestrickt, doch hat man,
sobald die rechts gestrickten M . die
Zahl 3 erreicht haben , die folgenden,
den mittleren Zunehmen zunächst be¬
findlichen M . für das Streifcndessin
wieder links , und zwar ebenfalls bis ^
zu der Zahl 6, zu M
stricken und dann /Mt
stets mit 3 R ., 3
L . abzuwechseln, /WW!
bis zur 314 . Tour
einschließlich. —
23 . Tour : Abgeh .,
2 R . zus. gestr .,
umg ., 3 R . , umg . , ---
2 R . geschr . zus.
gestr ., 9 R ., 2 R . ^
zus . gestr ., umg . ,
3 R . , umg ., 2 R.
geschr . zus. gestr . ,
1 R . — 25 . Tour:
Abgeh . , 2 R . , MU M -M
umg . , 2 M . abg .,
umg ., 15 R . , umg .,
2 M . abg . , umg ., 3
R . — In jeder fol-
gendcn , mit einer ^

'

ungeraden Zahl
bezifferten Tour >^ 0
wiederholt man
für die ersten und
letzten 9 M . stets
das Dessin der
ersten und letzten
9 M . der 21 . , 23 . fR/ / >4
und 25 . Tour , WM'
während die mitt-
leren M . stets ganz
rechts zu stricken
sind ; von der 315.
Tour an wird das
Tuch in 2 Hälf-
tcn vollendet , und

2 R . geschr . zus. gestr. — 3.
Tour : Abgeh ., 1 R . , 3 L ., 4
R . — 7 . Tour : Abgeh ., 2
R ., 2 R . zus . gestr ., umg ., 2
R ., 1 L ., 2 R ., umg . , 2 R.

geschr . zus . gestr . — 8 . Tour:
Abgeh ., i R . , 3 L ., i R ., 4 L .,
3 R . — 9 . Tour : Abgeh ., 1 R . ,
2 R . zus. gestr., umg . , 2 R ., 3 L .,
2 R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr.
— 10 . Tour : Abgeh ., 1 R ., 3
L .. 3R ., 4 L ., 2 R . — 11 . Tour:
?lbgch . , 2 R . zus. gestr . , umg . , 2
^4 , ° ^ umg ., 2 R . geschr.
zus . gestr. — 12.  Tour : Abgeh .,
3 L. , 5 R ., 4 L ., 1 R . — 13.
Tour : Abgeh ., 2 R ., umg ., 2 R.^
geschr . zus . gestr., 1 R ., 3 L ., 1
Ä ., 2 R . zus . gestr., umg ., 2 R.
geschr . zus . gestr . — 14 . Tour:
Abgeh ., 2mal abwechselnd 3 L ., 3
R . — 15 . Tour : Abgeh ., 3 R . ,
umg ., 2 R . geschr . zus . gestr. , 1
R ., 1 L ., 1 R . , 2 R . zus . gestr. ,
umg ., 2 R . geschr . zus. gestr. —
13 . Tour : Abgeh ., 3 L ., 1 R .,
A L ., 4 R . — 17 - Tour : Abgeh .,
4 R ., umg . , 2 R . geschr . zus . gestr .,
1 R ., 2 R . zus. gestr., umg . , 2
R . geschr . zus. gestr. — 18 . Tour:
Abgeh ., 5 L ., 5 R . — 19 . Tour:
Abgeh ., 5 R ., umg ., 2 M . abg . ,
umg . , 2 R . geschr . zus. gestr . —

20 . Tour : Abgeh ., 3 L ., 3 R . — Man
wiederholt nun stets die 1 . bis 20 . Tour
(am Original 38mal ) und häkelt hierauf
um jeden Bogen der Spitze 1 . Tour : 19
f . M . ^ 2 . Tour : ^ 1 f . M . um die
zweitfolgende M . des nächsten Bogens,
8mal abwechselnd 4 Luftm ., 1 f . M . um
die zweitfolgende M ., dann vom * wieder¬

holt . — 3 . Tour : * 1 f . M . um die nächsten 4 Luftm ., 7mal
abwechselnd 4 Luftm ., 1 s . M . um die folgenden 4 Luftm .,
dann vom ^ wiederholt . Der obere Rand des Tuches wird
mit 2 gehäkelten Touren wie folgt begrenzt , 1 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f . M . um die nächste M ., 4 Luftm ., 1 M.
übergangen . — 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 f . M . um die
nächsten 4 Luftm ., 4 Luftm . " (oz,4<2)

Hr . SS . Xrous au Hr . 6S
uuä 63 . llrouaLtivk-Lticliervi.

Kr . S9 uuä 60 . Hs.vbtba .ubs uuä Ks^Il^ ktueb . Ltrieb- u » <I Lälcslarbsit.
tHier-u Kr. 03 uiul 64 .) Lvbniit zu Kr. 59 : VorUors . U. Lobuittinuster-Loueu »,

Kr. VI, Viz . 36.

Kr . 61 . Hxxllbstlousüxur aur Vsvbe Kr . 67.

Kr . 63 . Sxitas au Kr . S9.
Strick - unä Nälislarbeit.

vriAiaalArvsse.
Kr . 62 . blouvArsmiu 0 . 4.

zwar nimmt man für zede Hälfte die MK 'auf Be¬
sondere Nadeln und strickt in dem bisherigen Dessin
hin - und zurückgehend, wobei am Beginn jeder zwcit-

(N folgenden Tour an der , der Mitte zunächst befind¬
lichen Seite , je 1 M . abzunehmen ist , bis sämtliche
M . aufgebraucht sind. Tann wird das Tuch ringsum
mit 1 Tour f . M . (fester Maschen ) umhäkelt . Für
die Spitze strickt man aus einem Anschlage von 10
M . hin - und zurückgehend, 1 . Tour : Abgeh ., 3 R .,
umg ., 2 R . geschr . zus. gestr. , 1 R . — 2 . Tour:
Abgeh . , 1 R ., 2 L . , 3 R . — 3 . Tour : Abgeh . , 4

si ^ R ., 2 R . zus. gestr . , »mg ., 1 R ., umg ., 2 R . geschr.
s : zus. gestr. , die zuletzt abgestrickte M . auf die Nadel
s . . der linken Hand genommen , umg . und die zuvor be¬
iz : zeichnete M . rechts abgestrickt ( die letzte M . wird in

der 5 ., 7 . und 9 . Tour in gleicher Weise abgestrickt) .
M — 4 . Tour : Abgeh ., 1 R .» 4 L ., S R . — 5 . Tour:

Abgeh ., 3 R ., 2 R . zus. gestr., umg ., 3 R ., umg .,

Kr . 64 . Dell äes kouäs au Kr . 39 . Strickarbeit,

Kr . 63 Ullä 66 . Ilouo ^rsmrus ? . L . uuä X . L
llrvuasticb -Sticksrsi . (Nisrau Kr. 58 .) Kr . 67. Dlsvbäecke mit Hxxblcstious - Stlvbersi . (Hierzu Kr. 61 .)
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11r . 61 uilti 67 . Tischdrckc mit Äpplikations - Stickrrri.
Die Decke aus bronzcfarbcncm seidenen Arlnürcstoff ist mit einem 15 Cent, breiten

Streifen von dunkelbraunem Seidcnplüsch umgeben , mit gleichfarbiger starker , an den Ecken
in Ocscn geordneter Scidcnschnnr begrenzt und mit einem Futter von braunem Seidenstoff
versehen. Außerdem liegt der Decke an den Ecken ic eine Applikationsfigur auf , welche
Abb . Nr , lii in Originalgröße zeigt . Zur Herstellung der letzteren übertragt man das Dessin
nach der gleichen Abb , ans einen Fond von gelblichem Gaze -Kanevas, füllt die Figuren in
ersichtlicher Weise über 4 Fäden Höhe , nach je 1 Faden Zwischcnranm , mit versetzt treffenden
Flackfftichen von bronzc - , olivc -, terracottafarbener und graugrüner Filoscllescide , je in meh¬reren Nuancen, sowie dnrchbrnchartig mit Zicrstichen von drellicrtcm Goldfaden und um¬
randet die Figuren mit japanischem Goldfaden , der durch
Ueberfangstiche von gelber Seide befestigt wird. Hierauf
schneidet man den überstehende » Fond fort und applizicrt
die Stickerei der Abb , Nr , 67 gemäß auf der Decke, wobei
ein zweiter Goldfaden mit zu umfassen ist,

11 r . 71 . Fichu ans Sridrumuli.
Für das Fichu ist ein 11  Cent , breiter, 4l !0 Cent,

langer Streifen aus gelblichem Seidcninnll erforderlich , der
an der unteren Längcnscitc mit Languettenbogen von gleich¬
farbiger Seide begrenzt , an der oberen Längenseitc eingc-
lräust und daselbst mit einem
110 Cent , langen, 2hl , Cent,
breiten gelblichen Seiden
band verbunden wird ; an
der anderen Längcnscitc hat
man dem Band eine » 9.
Cent , breite plissierte Frisur
von gleichem Mull gegen
genäht und zum Schließen
des Fichns Haken und Oesen
angebracht , loo, ? io;

11 r . 73 . Mri !> aus
(LrSpr und Kpitze.

Den unteren Rock aus
Tastet hat man mit einem
vorn leicht gerafften , hinten
in Längsfaltcn geordneten
zweiten Rock aus rotemCröpc
überdeckt; die kurze, vorn
spitz ausgeschnitten Taille
ans gleichem Stoff tritt,
etwas faltig arrangiert , vorn bis
zur Scitcnnaht übereinander und
wird durch gerundete Jackcntcilc
ans gleichfarbiger Seide in etwas
dunklerer Nuance vervollständigt,
die mit gestickten Revers ausge¬
stattet sind , welche am unteren
Rande mit einer schmalen Grc-
lotsransc abschließen. Die pnffig
arrangierten Acrmcl aus schwar¬
zer Spitze hat man auf engen
Seidcnärmcln gearbeitet , deren unterer manschcttcnartigcr
Teil mit Stickerei verziert ist ; schmale gestickte Bordüren
sind längs des Ausschnittes , sowie auf dem vorn und
hinten spitzen Gürtel angebracht,

Hr . 68 . iküvkvlrou uus
Spitze . Vorüvrunsiolit,

(55n Xr . 74.) Asseln -. : Aüektj,

Hr . 71 . Iroüu wus
SerüeuiuuU.

I7r . 69 . Nüutololrsu kür Älüävllen Hr . 76 . ülutrosonmüntslotreu kür
von 2 — 3 wahren . Xnnbon von 2 — 4 lknllron.

Lebuitk uuii TZssebr . : Vorclsrs . ü . Lobuiti - Lailnitt uuci iZvsabr . : iräabs N, Sabniit-
musier -Lagons , Xr V, ." 2—30. inuster -Logeus , Xr . X , b ' ig , 05,—00.

ÄrjugüstlicUeii.
Kostüme und Konfcktions.

I' aris : llmo . 5! i n <l y/ . , 52 rno üe ? rovenee : Abb . 1, 2 und 48 . Amo . 4Inü rz:Abb . 27— 30. — Zlmtk . Oliartvn : Abb . 47 , 73 . — Zlmo . 0 a n 8 8 i n o t , 4 .! ruo lüotivr:
Abb . 39 . 40 . 45 , 46 und 72.

Berlin : Bonwitt u . Littauer , Behrcnstr . 26->: Abb . 43 . 44 . — Mode -Bazar Ger-
son u . Comp . : Abb . 49—51 , 55—57. — I . Michaelis . Leipzigerstr . 31/32 : Abb . 68, 74.

Berlin : A . Müller . Leipzigerstr . 92 : Abb . 6—8. — I Michaelis , Leipzigerstr . 31/32:Abb . 41 , 42 , 69 . — Plessner n . Lepser , Wcrderscher Markt 10 : Abb . 70.
Wäsclie und ? «eglig6jacken.

Berlin : Gebr . Mosse , Jägcrstr . 47 : Abb . 31— 36, 53 , 54 . — Mode -Bazar Ger sonu . Comp . : Abb . 52.

Berlin : I . Michaelis , Leipzigerstr . 31/32 : Abb . 37 , 38 . — Mode -Bazar Gcrson u.
Comp : Abb . 71.

.Handarbeiten.
?ari8 : Zlni8 (>ii I>u e Ii n 8 t n i n x . 14 ru <- üe Ki-vres : Abb . 3—5 , 9— 12 und 15.
Berlin : Stiebel n . Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb . 16, 17 , 61 , 67 . — E . Heinze,

Friedrichstr . 189 : Abb . 24 , 25.

Xr . 72 . Xleiü aus Xaseliiuii.

Xr . 73 . Xlelä aus vrexs uuä Lxit ^ e.

Abonnements
auf das dritte Quartal —
Juli/September — werden
jederzeit von allen Postan-
staltcn und Buchhandlungen
zum

T' rcile von 2 '/z Mark
(in Oesterreich -Ungarn 1 fl. 50 Kr.

v. W . cxkl. Stempel)

angenonunen.
Neu hinzutretende Abon¬

nenten erhalten die im lau¬
fenden Quartale bereits er¬
schienenen Nummern zu jeder
Zeit nachgeliefert . Die deut¬
schen Postanstaltcn berechnen
für Nachlieferung 16 Pf . Be¬
stellgeld.
Administration d . „ Sazar " .

Xr . 74 . luvkvlrsn -ras Sxitüo . Hücliunsiobt,
(Aisrsu Xr . 68 .) Legobr : Xleks . cl. Zetlnittinustczr -IZogous

Hierbei ein doppelseitiger ^ chnittmuster -kZogen, cuihalieuei kchnlllmuilcr zu Abb . 0!r , 6 — 6 , 31 , 33 — 35 , 39 , 49,
sowie die TkssinS  zu Abb , Nr . 18 , 19.

43 , 44 — 4 « , 53 , 54 , 59 , 69 , 70 , die  Schnittiiliergchl  zu Abb . Nr , 72,
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